
Die Schöpfung
1. Mose/Genesis 1–2

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Er 
schuf die Sonne, den Mond und die Sterne. 
Die Erde bedeckte er mit vielen verschie-
denen Bäumen und unzähligen prächtigen 

Blumen. Im Garten Eden wimmelte es von 
 Tieren – in der Luft, im Wasser und am  Boden. 

Und Gott hatte sie geschaffen. Gott schuf  
den Menschen. Er erschuf Mann und Frau, 

Adam und Eva.

In sechs Tagen hatte Gott Himmel und 
Erde erschaffen. Am siebten Tag ruhte 
er. Und Gott sah seine Schöpfung an. 

Sie war sehr gut.







Noah und die Arche
1. Mose/Genesis 6–9

Es kam eine Zeit, in der die Menschen böse wurden. 
Bis auf Noah. Noah war ein guter Mann. Gott hatte 

ihn lieb. Eines Tages gab Gott ihm einen Auftrag: 
Noah sollte eine Arche bauen, denn bald würde 

Gott eine große Flut schicken. 

Noah tat, was Gott ihm gesagt hatte. Er baute die 
Arche. Von jeder Tierart brachte Noah ein Paar  

in die Arche, so wie es Gott ihm gesagt hatte.  
Danach ging er mit seiner Familie in die Arche.  
Und dann begann es zu regnen. Es regnete 
und regnete. Es regnete so lange, bis 
das Wasser die Erde bedeckte.

Schließlich kam der Tag, an dem 
die Erde wieder trocken war. Die 
Tiere und die Menschen aus der 

Arche konnten wieder auf der 
Erde leben. Und Gott versprach,  

nie wieder eine solche Flut  
zu schicken. 





Abraham vertraut auf Gott 
1. Mose/Genesis 12–21

Abraham und seine Frau Sara waren schon alt. Doch sie hatten 
keine Kinder. Das machte die beiden sehr traurig.

Eines Tages gab Gott Abraham ein Versprechen. Gott sagte 
zu Abraham: „Schau hinauf zum Himmel und zu den Sternen. 
Siehst du, wie viele Sterne dort stehen? So viele Nachkommen 
wirst du einmal haben.“ Abraham vertraute auf Gott. Und 
Gott wusste, dass Abraham fest an ihn glaubte.

Einige Zeit später erhielten Abraham und Sara Besuch von drei 
Männern, die sie an Gottes Versprechen erinnerten. Und tat-
sächlich bekamen Abraham und Sara einen Sohn. Sie nannten 
ihn Isaak.


